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Kapitel 1 

 

 

Einleitung 

 

 

1.1 Einführung in die Biologie der Littorinidae 

Die Littorinidae (Strandschnecken) repräsentieren eine Familie der Littorinoidea, die 

ihrerseits als Überfamilie den Mesogastropoda zugeordnet werden.  

Die Gehäuse der Littorinidae sind oft fest und dickwandig, meist ungenabelt und 

zeichnen sich durch eine rundliche bis hochkreiselförmige Gestalt aus. Die 

Gehäusemündung ist rund bis eiförmig und kann durch ein conchinöses, pauci- oder 

multispirales Operculum verschlossen werden. Der flache, abgerundete Kopf der Tiere 

trägt zwei Fühler, an deren Basis die Augen ein weinig erhaben liegen. Der Fuß ist durch 

eine Längsfurche unterteilt und somit zu ditaxischer Bewegung befähigt. Oft sind die 

monopectinaten Kiemen reduziert und werden dann funktionell durch die blutbahnreiche 

Wand der Mantelhöhle ersetzt. Littorinidae sind getrenntgeschlechtliche Tiere mit 

mäßigem Sexualdimorphismus. Der vom Mantel gebildete Abschnitt der ausleitenden 

Genitalwege (pallialer Gonodukt) ist bei den männlichen Tieren eine offene Rinne, bei 

den weiblichen Tieren jedoch ein geschlossener Gang, der meist in einen Ovipositor 
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führt. Nach einer inneren Befruchtung werden Eier gelegt, die sich über planktische 

Veliger weiterentwickeln. Bei einigen Arten kann jedoch auch das Fehlen eines 

Larvenstadiums beobachtet werden.  

Die Littorinidae umfassen ca. 100 Arten, die in 17 Gattungen aufgeteilt werden und 

weltweite Verbreitung erlangt haben. Besonders in tropischen Regionen erreichen die 

Tiere bisweilen unglaubliche Besiedlungsdichten. Mit Ausnahme von Cremnoconchus 

(BLANFORD, 1869), der an süßwasserberieselten Felsen Vorderindiens vorkommt, sind 

alle Littorinidae marin oder leben amphibisch in der Gezeitenzone. Die Gattung Littorina 

stellt mit ca. 80 Arten die zahlenmäßig größte Gruppe der Littorinidae dar. 

Der Lebensraum der meisten Strandschnecken ist, wie der Familienname Littorinidae 

schon vermuten läßt, das Litoral. Eine Präferenz haben die Tiere für Felsküsten mit 

Algenbewuchs, an welchem sie ihre Eikapseln befestigen können. Littorinidae zeigen 

eine beachtliche Toleranz gegenüber den Lebensbedingungen im Gezeitenbereich, so daß 

sie auch längere Perioden des Trockenfalls überstehen können. Diese Fähigkeit sichert 

ihnen häufig eine dominante Stellung auf feuchtem oder halbaquatischem Territorium. 

Einige Arten dringen bis in die nur selten überflutete „Kampfzone“ des Supralitorals vor, 

wo sie nur geringfügiger Konkurrenz mit anderen Mollusken ausgesetzt sind. 

 

1.2 Artdifferenzierung innerhalb der Gattung Littorina 

Zwei Vertreter der Gattung Littorina stehen im Mittelpunkt der folgenden 

Untersuchungen: die flachen Strandschnecken Littorina obtusata (LINNAEUS, 1758) und 

Littorina fabalis (TURTON, 1825).  

Diese beiden gehäusemorphologisch schwer zu unterscheidenden Arten wurden erst 1966 

von SACCHI & RASTELLI unter dem Synonym L. mariae1 voneinander getrennt. Für die 

erstbeschriebene Art Littorina obtusata, die nach COLMAN (1932) als Synonym für 

Littorina littoralis angesehen wird, erkannten bereits DAUTZENBERG & FISCHER (1915) 

deutliche Variabilitäten in der Größe der Gehäuse. Daher schlugen die Autoren die 

Bezeichnung „minima nov. var.“ vor für die kleineren Vertreter oder „Zwergformen“ der 

Stichproben von Kérity in der Nähe von Paimpol (Côtes-du-Nord). Von denselben 

                                                           
1 L. mariae = L. fabalis, vgl. Kapitel 4.2.2. 


